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Die Flash-Eurobarometer-Umfrage(Nr. 319 A und B)vermit
telt einenEinblick,wie mobil junge Europäerinnenund Euro
päer für Bildungs- und Beschäftigungszweckesind, wie sie

unterschiedlicheRahmenbedingungenfür Bildungsehenund
was ihnen bei der Arbeitssuchedie größten Sorgenberei
tet. Für eine Zusammenfassungder Ergebnissesiehe auch
MEMO/T1/292. Die Erkenntnissev/erdenin die bevorstehen
der»Initiativen zur Modernisierung der Hochschulbildung,
zur beruflichenAus- und Weiterbildungund zur Jugendein
fließen. Die Befragtenwaren zwischen15 und 35 Jahrealt
(15-30 Jahrefür den Abschnitt ^ur Teilhabean der Gesell
schaft).Die Umfragedeckt die27 EU-Mitgliedstaaten(für den
Abschnittzur Teilnahmejunger Menschen)sowieNorwegen,
Island,Kroatienund dieTürkeiab. Zwischen26. |atiu«trund4.
Februar2011 wurden 57 000 MenschenperTelefonbefragl.

Die fünfte EuropäischeJugendwoche(15.-21.Mai 2011)bie
tet ein Forum, um über die Möglichkeitenund Herausforde
rungen zu diskutieren,vor denenjunge Menschenheuleste
hen. SieumfasstVeranstaltungenin 33 Ländern(die 27 EU-

Mitgliedstaaten, Island, Kroatien, Liechtenstein,Norwegen,
Schweizund Türkei), die sich am EU-Programm„Jugend in
Aktion" beteiligen.

Am 11. Mai werden der Präsidentder EuropäischenKom
mission lose Manuel Barrosound die Korwiissarin Androul-

la Vassiliouin der belgischenStadt Antwerpen.(Europäische
Jugendhauptstadt2011) gemeinsammit jungen Menschen
über die Prioritätendpr Strategie„Jugendin Bewegung" dis-

kulieren. Der Schwerpunktwird dabei auf Qualitätund Rele

vanz der Hochschulbildungund der Förderungder Mobilität
zu Lernzweckenliegen. Darüber hinaus soll der Frage nach
gegangenwerden,wie jungeMenschen bei der Entwicklung
ihrer Besehaftigungsfähigkeitund ihrer unternehmerischen
Fähigkeitenunterstütztwerden können.

PräsidentBarrosowird die Preisefür die bestenProjektedes
EuropäischenFrciwilligendienstcsverleihen, die im Rahmen
desEU-Programms„Jugendin Aktion" gefördertwurden. Die
erfolgreichenProjekte,die von einer interinstitutioneltenJury
ausgewählt wurden, zeigen exemplarischden Beitrag des
EuropäischenFreiwilligendiensteszur StrategieEuropa 2020
auf. Der Freiwilligendicnst(eiert 2011 sein 15-jährigesBeste

hen, weshalbdiesesJahrauchzum EuropäischeJahrder Frei-

willigentätigkeit ausgerufenwurde.

Während der EuropäischenJugendwocheweiden EU-Koni-

inissarinVassiliouund EU-KommissarLä/Iö Andcir (Beschäf

tigung, Sozialesund Integration) darüber hinaus an Treffen

mit Jugendvertreternin Brüsselteilnehmen. Im Rahmendes
europäisch-chinesischen|ahresder Jugend 2011 wird eine
Reihevon Veranstaltungendarauf ausgerichtetsein,den Dia

log zwischenjungen Europäernund Chinesenzu fördern. Es

wird erwartet, dassbis zu 120 chinesischeJugendvertreter/
innen teilnehmen.
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Die vergangenenSeptembergestarteteLeitinitiativeder Euro

päischenKommission„Jugend in Bewegung" (IP/10/1124)
verfolgt das Ziel, die Aussichtenjunger Menschen auf eine

Beschäftigungdadurch zu erhöhen, dass die Motilität zu

Lemzweckenausgebautund Qualität und Relevanzder all
gemeinen und beruflichen Bildung verbessertwerden. EU-

Förderprogrammewie „Erasmus"bieten Stipendienfür Aus

landaufenthalte zu Studien-,Ausbildungs-oder Arbeitszwe-
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